
SV ist wie 

eine Schultüte

Jede*r hat eine eigene Geschichte 
zu erzählen 

Erzählen Sie uns 

Ihre Geschichte(n)!

SV

Demo

Projekte

Lehrer*innen- 
streiche

Schüler*innen- 
sprecher*in

10 Jahre

Feiern Sie mit und  

erzählen uns Ihre Geschichte!

10 Jahre

Feiern Sie mit und  

erzählen uns Ihre Geschichte!

… und wir haben noch 
		  viel mehr vor!

Wir haben in der letzten zehn Jahren viel erreicht:

Die Highlights:  
•	 Zahlreiche Publikationen, Videos,  

Zeitschriftenbeiträge
•	 Mehr als 250 zu Peer-Moderator*innen  

ausgebildete SV-Berater*innen
•	 Mehr als 500 Seminare und 10 Kongresse zur 

Stärkung von Schüler*innenbeteiligung
•	 Mehr als 10.000 direkt erreichte Jugendliche

Wichtige Meilensteine: 
2005: Veranstaltung des bundesweiten Schü-
ler*innenkongresses progress
2006-2015: Organisation der Schüler*innenbeteili-
gung am bundesweiten Ganztagsschulkongress
2007, 2009: Begleitung einer bundesweiten Schü-
ler*innenkongressreihe
2008-heute: Aufbau und Ausbau des bundeswei-
ten SV-Berater*innennetzwerks
2012-2014: Projektpartner bei Think Big, Betreu-
ung von vielen Jugendprojekten
2012: Beteiligung am DemokratieFest des Bundes-
präsidenten und der Initiative DemokratieErleben
2014: Mitgründung der Jugendinitiative Junges 
Engagement e.V.
2015: Assoziiertes Mitglied bei der europäischen 
Schüler*innenvertretung OBESSU
2015: Start des SV-Coaching-Pilotprojekts in Berlin

Wir setzen uns ein für Schüler*innenbeteiligung 
und Demokratiepädagogik:

„Erziehung zur Demokratie“ ist ein Leitprinzip fast 
aller Schulgesetze, Schüler*innenvertretung und 
andere Mitwirkungsmöglichkeiten sind in allen 
Schulgesetzen vorgesehen. Und doch mangelt es 
an vielen Schulen an der praktischen Umsetzung. 
Dies zu ändern ist unser zentrales Ziel. 
Insbesondere erreichen wir dies durch:
•	 Qualifizierung von Schüler*innen durch  

Seminare, Coaching und Publikation.
•	 Schaffung von Schnittstellen zwischen  

Schüler*innenengagement, Politik, Verwaltung 
und Wissenschaft.

•	 Qualifizierung von Schulleitungen, Lehrer*in-
nen und anderen pädagogischen Kräften.

•	 Netzwerkarbeit und Kooperationen mit an-
deren Organisationen, die sich ebenfalls für 
demokratische Schulen einsetzen.

Wir danken unseren Freund*innen, Förder*innen 
und Partner*innen. Unter anderem:

www.sv-bildungswerk.de
kontakt@sv-bildungswerk.de
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Als pädagogisches Instrument wurden Elemente 
der Schüler*innenbeteiligung und -selbstorga-
nisation bereits im vorletzten Jahrhundert in 
reformpädagogisch orientierten Schulen auch in 
Deutschland eingeführt. In der Chicagoer labora-
tory school von John Dewey wurden diese weiter 
entwickelt und theoretisch fundiert. 

Zur schulgesetzlichen Verankerung der Schüler*in-
nenvertretung in (West-)Deutschland kam es dann 
erst nach 1945, im Zuge der Umgestaltung des 
Schulwesens im Rahmen der „Reeducation“-Politik 
der westlichen Alliierten. Wichtige Rechtsansprü-
che für die Schüler*innenvertretung erkämpfte 
die 1968er-Studierenden- und Schüler*innen-Pro-
testbewegung. Viele noch heute gültige rechtliche 
Grundlagen gehen auf diese Zeit zurück. Nach 
dem Mauerfall 1989 kam es auch in den ostdeut-
schen Bundesländern zu einer gesetzlichen Veran-
kerung der Schüler*innenvertretung.

Eine neuerliche Steigerung der Bedeutung von 
Schüler*innenvetretung ist seit Ende der 1990er 
Jahre zu verzeichnen, einhergehend mit der 
Umstellung der Bildungssteuerung auf Prozesse 
an der Einzelschule. Heute werden Schüler*innen-
vertretungen häufig in Prozesse der Schulentwick-
lung einbezogen und eingebunden – aber noch 

immer gibt es viel zu tun: Viele Schüler*innen 
kennen ihre Rechte und die Schüler*innenvertre-
tung gar nicht. Wenn engagierte Schüler*innen 
die Schule verlassen, kommt die Schüler*innen-
vertretung zum Erliegen. Einige Schüler*innen-
vertreter*innen sind von ihren Aufgaben und 
der Ausübung ihres Amtes überfordert. Manche 
Lehrkräfte finden die Schüler*innenvertretung 
unwichtig oder anstrengend.

Eltern, Schüler*innen, andere pädagogische 
Kräfte und das weitere Personal – von Betrof-
fenen zu Beteiligten werden: Sie alle werden in 
die Weiterentwicklung ihrer Schule einbezogen 
und können in diesem Prozess Verantwortung 
übernehmen.

Wir arbeiten vornehmlich mit der Methode des 
Peer-Trainings und orientieren uns an den Stan-
dards und der Theorie der Demokratiepädago-
gik. Fast alle Seminare, Coachings und Publika-
tionen werden von jungen Menschen für junge 
Menschen gestaltet. 

Die Geschichte der Schüler*innenvertretung ist 
lang. Viele Menschen haben sie mitgeprägt – 
und wurden durch ihr Engagement in der  
Schüler*innenvertretung geprägt.
Wir sammeln Geschichten: Waren Sie aktiv in 
der SV? Haben Sie Ihre Schule verändert? Oder 
sind Sie gegen Mauern gerannt? Teilen Sie mit 
uns Ihre Geschichte und machen Sie engagierten 
jungen Menschen Mut für Engagement!

Im Mittelpunkt steht dabei das SV-Berater*in-
nennetzwerk: Ein fester Zusammenschluss von 
aktuell über 60 jungen Moderator*innen, die 
bundesweit Seminare anbieten. 
Wir sind überzeugt, dass eine starke Schü-
ler*innenvertretung wichtig ist – sowohl für die 
Qualität der Schule als auch für die individuelle 
Engagementbiographie junger Menschen. Denn 
auch, wenn die Schüler*innenvertretung manch-
mal eine Zumutung für alle Beteiligten ist: Alle 
können daran wachsen, wenn Schüler*innen die 
Vertretung ihrer Interessen zuge-MUT-et wird.

Wir vom SV-Bildungswerk unterstützen sowohl 
Schüler*innen, die sich an ihrer Schule engagie-
ren und diese mitgestalten möchten als auch 
Schulleitungen und Lehrer*innen, die Schüler*in-
nenpartizipation an ihrer Schule stärken möch-
ten. Unser Ziel ist eine demokratische Schule, in 
der Schüler*innen in alle Entscheidungsprozesse 
– von Fragen der Schulorganisation und Schul-
kultur bis hin zur Unterrichtsgestaltung – gleich-
wertig und gleichberechtigt in geeigneter Weise 
einbezogen sind. Wenn wir von demokratischer 
Schule sprechen, bedeutet das für uns, dass die 
unterschiedlichen Akteur*innen – Lehrer*innen, 

Schüler*innenvertretung ist relativ alt, aber 					  
					     noch lange nicht verstaubt

Wir stärken die Beteiligung und Mitwirkung		
			    von Schüler*innen

Persönlich zurück geben 
oder senden an

SV-Bildungsw
erk

W
allstraße 32a

10179 Berlin

Per Em
ail:

kontakt@
sv-bildungsw

erk.de 
Per Fax: 030 6120 3772

W
ie hat Sie Ihr Engagem

ent in der Schule geprägt.  
H

ier ist Platz für Ihre G
eschichte(n):


